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Stand der Forschung & eigene Vorarbeiten

Im Rahmen einer Einladung von Dr. Jen Gilbert und Dr. Jessica Fields plane ich 
einen zweimonatigen Forschungsaufenthalt am Department of Curriculum, 
Teaching and Learning (CTL) des Ontario Institute for Studies in Education 
(OISE), University of Toronto. Ziel ist die Vorbereitung eines Projektantrags für 
ein längerfristiges Forschungsprojekt an der Universität Toronto im Feld der 
Kanada-Studien im Rahmen des FWF-Schrödinger Programms. 
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Habilitationsprojekt
• Analyse sexualpädagogischer Diskurse in Deutschland und Österreich 

(1968–heute)
• Materialkorpus: 528 Lehr- und Lernmaterialien, Ratgeber, Broschüren, 

Zeitschriften
Ausgangspunkt Kanada-Projekt

• Anknüpfung an Analysen zur sexuellen Befreiungsbewegung (1968–1975)
• Fokus auf Konstruktionen kindlicher Sexualität und des „sexuell Anderen“

Zentrale Ergebnisse (D/A)
• Befreiung kindlicher Sexualität eng mit NS-Aufarbeitung verknüpft (Herzog 

2007; Baader und Sager 2010)
• Problematische Nähe von Sexualpädagogik, Staat und Pädophilie (Baader 

2017; Kämpf 2024)
• Rassistische Konstruktionen verweisen auf unzureichende Kolonialismus-

Aufarbeitung: Die Nichtrepressive Sexualmoral beruhte auf Exklusion 
kolonialisierter Anderer (Dhawan 2024; Dietze 2019)

Kanadischer Kontext
• Andere gesellschaftspolitische Bedingungen in den „langen 60ern“
• Frühes Engagement schwuler Aktivist:innen in schulischer Sexualbildung
• Starker rechts-konservativer Gegendiskurs mit Pädophilievorwürfen 

(Graydon 2011). 
• Frühe soziale Bewegungen von Indigenous und Black Communities 

(Clément 2009). 

Triangulation von Diskursanalyse und Zeitzeug:innen Interviews

• Material: Praxisorientierte sexualpädagogischer Materialien (Unterrichts- und 
Workshopmaterialien, Ratgeber, Lehr- und Lernbücher Aktivistische Materialien 
Zeitschriften, Broschüren)

• Methode: Kritische Diskursanalyse (Foucault 1985, Jäger 2015)

• Material: Interviews mit Zeitzeug:innen (N =10-15)
• Methode: Porblemzentriertes Interview (Witzel 2000), Situationsanalyse 

(Clarke et al. 2016)

Literatur
Forschungsvorhaben

Das Forschungsvorhaben verfolgt das Ziel, durch einen historischen Vergleich des kanadischen und des 
deutschsprachigen Kontextes Erfolgs- und Problemfelder der Sexualpädagogik sowie die hinter spezifischen 
Konstruktionen liegenden Strukturen und Mechanismen herauszuarbeiten. Auf diese Weise soll einerseits ein gegenseitiger 
Lernprozess ermöglicht und andererseits das Verständnis für die jeweils spezifische historische Genese sexueller Bildung 
vertieft werden. Diese Fragestellungen sind angesichts eines gegenwärtigen politischen Backlashs, in dem die Tropen des 
„unschuldigen Kindes“ und des „sexuell Anderen“ auf beiden Seiten des Atlantiks erneut verstärkt mobilisiert werden, von 
hoher gesellschaftlicher Relevanz (vgl. Bialystok et al. 2020; Baader 2020).

Fokus des Projekts
• Analyse sexualpädagogischer Bildungsdiskurse der sexuellen 

Befreiungsbewegung in Kanada (lange 1960er)
• Untersuchung der Konstruktionen kindlicher Sexualität und des „sexuell 

Anderen“
 
Vergleich mit dem deutschsprachigen Kontext
• Rolle zentraler historischer Belastungen und ihrer Aufarbeitung:

- Nationalsozialismus (D/A)
- Siedlerkolonialismus (Kanada)

• Rolle unterschiedlicher sozialer Bewegungen:
- Antifaschistische Linke in Deutschland und Österreich
- Indigenous- und Black Canadian Movements

Zielsetzung & Relevanz

Methode
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